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WlNbZrntal - Verlautbarungen.
2 . 8üä. (2) l^ub. Z. ,/,/.75.

Nr . 2 i o , . S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

d«r Veräußerulig der k. k. Rellgionsfcnds-
Herrschaft S t . Wolfgang »m Troulktlise. —
Am 20. August iüZ^/ um die neunte Normit-
logbstunde, wird nn Nath5süale deß hlcsi^n
t . k. Regitrung5 Gtbaudts dre ,m Traunkrelse
dir Proumz Oesterreich ob dcr Ennb gelegene,
dem k. k. Rellglynsfvnde grhöllge Herrschaft
S t . Wol fgang, m»l Vorbehalt der Bestäti-
gung der k. k. Siaatsgüte v Veraußlrungs-
Hofcommisswn, der öffentlichen Btrsit i^t^ung
unle^ogen wcrden. — ^. B e s i a n d t h c l l t
dies« r Her rschaf t . — ^ . G e r i c k t 5 bar -
kel t . - Z) G r u n d h e r r l l c h k e l t . D,ese
ersirtckt sich auf 2o3 Unterlh«ne,i, worunter
86 Bauern, vtid zw^r 12 ganze, I 2 Drei-
vlcrtel,/ tÜ halbe und 24 Vltrtelbaucrn, 6Z
Bülg-r und Gewerbsleute, I g Hausler und
l g Bcfiyer lcdig?r Grundfiücle, welche mit
225 Häuern ln l l Ortlckaflc« vertheNl,
«b«r mit Auknahme der in Windhaq und
W«erlmg, sammUlch l» <mem durchauk geschlos«
senen Bejllke der Pfarre S t . W o l f i n g g^lc,
«en sind. — b) G e r l c h r s d a r k e l t tti urd
sl»3er Streitsachen, donn Crilr!na!.G<r,c?>t^
duk t i l , welche letzte ad^r dlrzett «n du Hi ts,
j<t«fl WUdenl'ie,» dtleqlrt ist. — c) D i ,
st r ie t s- ^om m lssar,a t m der Pfarre E t.
Noifgana übcr d,n Markt E l . Wolfgang
,»nd dle Ortschaften A u , Aschau, Echwarzkn«
dach, M^lcheretth, Graben, Rußback, 3>a-
dau, We>nbach und WinVbach w,t 208 Hau-
f l rn . — cl) S t e u e r b e ^ i r k s - O b r i s i l e i t
iih^r d,e Oemeilidln Wolfgang und W^'lf-
senathal. Hinsichtlich der Grundfituer.-Entl
licklung muß h»fr ausdrücklich blmelkt wel«
t^n . daß die N u s s l l a l t n des Steuerblz'rks
E l . Wolfgang von dcr Entrlchlurg der Glund-
stettn' für d>e ZeU dcs Gl-ur.diwllr, Proviso«
l»i^ms eTlfhodtN jwd, daß aber dose aüerböchste
^<wll l ,g«üj b<l dem Emtnlte der 0tßlUtlv«n

Grundsteuer - Negullrung außer Wirksamkeit
lömml, utid n»chl auf d»e Dominical^Grund»
jieuer aukhkdehnl wcvden kann. — V. E»n<
k ü n f t e . — Von den Unterthanen bezieht
die Herrschaft an jährlichen unveränderlichen
Urbanalgaben »m Gelde 261 st. 2 2jH kr.
E. Scd.^ und l fi. 48 kr. E. M . , an jährli-
cbcm ul'!'«randsrllchcn Getreidldienfl in nalul»
21 i 4 ) ' 6 V eytn K o r n , 3?« ä5)6/» Metzen
Httber Elockeraues Maß. D,e Mortuar- unV
<̂ udemlal Gebühren bei S te rb ' und anderen

Befiyrlränderungeli, ale: Kaufen, Ueberga<
ben v» a.. mll 5 Ho vom Realwerthe, fern«
daß Etnbehaupt von jedem Bautlngutsbesi^
zcr, telunt ,ach drei Absiufuliqen mit 6 ft.
ĉ> lr. , 6 fi. 2o kr. und i o st., dalin dle I n -

laut - urd Wlnktlfleuer nach der bisherigen
Observanz von verhelratheten Inholden mit
Zo kr., und von unvllhclrathkten mtt i 5 kr.
E. Sch. / eidlich die adel'chen Rlcvteromts-,
Grundbuchs - und Iustizt^fen nach dcn bests»
hcnden Normen. — <ü. S 0 n ss i g e R t ch te.
— 2) Zehe n : r echt. Auf dcn ganzcn ZrhtNt
von 91 Zchenlhotlen ln virschttdenesi Ouschafl
lsn, welche zualeick mit lhlen ^esihunaen der
Herrschaft ^ t . Wolfgang untkrthänig Nnd. —
^) V o g t e i r l c h t über dle Pfarrkirche S t .
Wolsgan?, die Schule S t . Wolfgang und
Rvßback. " - 0) F ischere i im fünften Thei-
le dts Wolfaa^ger Gec's.< im Gcdwaizense,,
Mun,chs,f, in klt"sm Theile deß Miltersee's;
andere Fs'chwässtr sind der Dlcdlbach, K 'en,
dach, Moolbach, Radoudach, zum Thcile bis
Ischlfluß. E,e i^ bis Ende October ,637
verpachtet. — ch I a o d b a r k e l t , sowohl
dle hohe als niedere, sir lst sehr ausgedehnt. —
e) T a z g e f ä l l , ursplUtigl«ct> von dre« Braus
ern zu Gt . Wolfgang, dann 0on Wein, M n h ,
Most m,t ^ Maß vow Elmer, wovon jedcch
der Marktkammer zu S t . Wolfgang der viere
le Tye-l des jlih'llchsn Ta^es ubcrlassin wer»'
den muß. Dt l ' der Herrschaft vesblei^,^e
reine Vcl-oütungs« ?ettag besieht in ,5Z ss
6 kr. E. M. ^. D. R « « l i t ä t e n . ^- . j
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W« b a u be. l . Wohngebaude. I m Markte
S t . Wolfgang ein herrschaftliche^ W^ysige«
bäude zunächst der Pfarrkirche, wovon e»ne
llbtheilung oem Pfarrer überlassen lst. Der
der Herrschaft ausschließlich gehörige Theil be<
steht zu ebener Erde aus emem Vorhause, zwei
gewölbten Kammern und einem Emsay mlt
einer eisernen Thüre, drel heitzbaren Zimmern,
einer Dienstbothen-»tube / einem Gewölbe,
zwei klemen Kanzleizimmern und einer Küche;
»m oberen Gtockcverke aus ncun Zimmern, el«
>iem Saa l , emer Kü-He, zwei Kammern und
Dachboden. — D a s D l e n e r h a u S uon
Holz zu ebener Erde mtt Wohnstube und K ü ,
che, im oberen Stocke ist em Vorhaus, em
Wohnzimmer, etne Küche mit Holzhütte, auf
dem Dachboden zwe» Zimmer. — 2. W i r t h »
sch « f t s - G e b ä u d e . D r e i M a y t r h ö f e ;
ein Mayerhof zll Gt . Wolfgang mtt emem
geräumigen Hofe, zu ebener Erd? Wohnstube
und Küche, im oberen Gtscke jwe» Wohnzim-
mer , em Nebenzimmer und Speis'. Dabei
«in Kuhstall auf 60 Kühe, cm Pferdstall auf
12 Pferde, ein Hühner« und Shwemstall ,
zwel Getreldekästen, jeoer über 200 Metzen,
«scheuer und Futierboden, Fischerbütte, Ze-
hentstadl, Holzstadl, H^ar^ube. ClN Mayer-
hof zu Bergerlehen »n der Ortschaft Schwär,
zenbach, 3 /̂̂  Stunden oon Gr. Wolfgang. —
Er besteht zu ebener Erde aus emem gewölbten
Noshause, Wohnstube und Küche, »m übern
Gcocke ln einem Vorhause, zwei Wohnzimmern,
Kammer, Küche und Gecrcldekaüen. Dadtl
ein Kuhstall auf 00 Kühe, ein Pferostall auf
drei Pferde, ein StQg für zw^ Ochsen, Mllch-
Zewölve, Futterboden. Zu diesem Maylrhofe
gehört eme Mahlmühle mlt dre» Oä'igkl?, eme
Sazmühle nnt zwel Gagen, Holzhütle, Glrohl
Hütte, Wagenschuof n. »- E»n Viayerhyf m
Bürg l , e«ne Slulioe von S t . Wol fgang, in
der Orls.bafr Mm»ch»reith. Er hac em g?,
wölbte^ Vorhaus, stude, Küche, jwel Kam.
nnrn und Mllchgewölde zu ebener Erde; V^r»
haus, S lube , Kammer und KÜHe lm ollcren
Stocke, und emen Heuboden, dabei einen Kuh/
fiall a l̂f l2 Kühe, e,nen Glall auf mer Ochsen
und elnen für zwei Pferde, eine große Tmne
uno ^culiadl, e»ne Zirohhütte, cme Holzhüt-
te .̂<o einen Gta l l auf 20 Zl«g«n. ^llle dce»
M^crhofe sind big «Z'nd̂  October 185^ un^r
hn^>,Hhrl^er Aufkündigung verpHchiet. — l>)
G r ü n d l t ü c k e . Dlele betragen zusammen
27Z'^ Ioch. 181 3)4 im Klafce?, Ul,h ;lr>clr:
,«si Aelk^li l g ^och; W-eftn 50 ,)c)l6^ I o i , ,
^9 ä)^ i^l Kl2fl«r; Alpen 1 ) 9 5 9 ^ 4 I " H z

Hutwelden ä )och, 10 lH Klaftee; Waldun«
gen, und zv lr.- an un->tlasteren 43) 60.54
Joch, 22 i>2 >Hl Klafter; un) Ho33 Joch,
935 lÜ Klafter sogeliannte Rlseroat-Waldun-
gen, 'vorauf o,e Unterthanen der Herrschaft
V r . Wolfgang mll dem Richte der jährlich
unenlgeltüchen Äulzabgabe emgeforstet sind.
Daß der külifnge Besiyer der Herrschaft S t .
Wolfgang dle auf Mese reseruirlen, durch ei«
nen mtt der k. k. Saline abzuschließenden Wald-
th?llun,;s-Vercrag eigenthümlich überkommen,
den Wzloungen entfallende Walder-Domlni-
calsteuer zur Zahlung übernehmen muß, ver-
steht sich übrigens oon <elbss. — I I . B e d i n -
g u n g e n . — Als Ausrufspreis wlrd der Be-
trag von 20555 st. 25 kr., ftge zw a n z u -
l a u f e n d f ü n f h u n d e r t f ü n f z l g f ü n f
G u l d e n Z5 kr. E o n v e n t l o n s - M ü nze ,
angenommen. — Fum Ankaufe wnd jeder,
mann zugelassen, d«r htevlands Nealttäcen z«
besiyen geeignet ist. Jenem, der nicht li,nd,
taftlfahlg »ft, kommt ,m Falle der unmlttel«
baren Erstehung die m,t slrkular-Verordnung
vom 27. April »6l3 kundgemachte a. H. be-
willigte Nachsicht der ^andrafelfahlgkell und
die damlt verbundene Befreiung uon der Ent-
rlchrung der doppelren G,lte für sich und se»ne
Erben »n absteigender k,n,e zu Vtütten. Vor
der Versteigerung hat jeder Kauflustige als
Eaulilin den zehnten Theil des Auscuf.'pre,,«
seS, nämlich 2«55 si. 33 kr. E. M . , entweher
bar oder in öffentlichen, auf Metal l-Münze
und auf den Ueberbrmger lautenden Stacits-
paplertn nach »hrem coursmäß'gen Werlhe zu
erlegen, oder elne auf ditsin Belcag lautende,
von die k. k. Kammer-Procuratur vorlausig
gevrüfte Slcherstex'ungs-llckunde beizubringen.
Dle bar erlebte Caul,on wird dem Bestb»eter
für k>en F^li der hohen Notification des Ver-
kaufes ,n den Kallfschlllllig dci dem Erläge der
ersten R^teuzihlung eingerechnet, den übrigen
Kaufwerbern aber nach geendeter ^citat ion,
so wie dem E'stel^r, wenn die Ratification
nlHc erfolgen s.'llte, sogleuh nach eröffneter
Vtrwtigerung dlrselden zurückgestellt werdtn.
— Derjel^ig?, welcher zur L'.c-tation nicht pe»,
sonllch erscheint, kann nur durch solche Beuog?
m.it)tlite mlttlcitiren, welHe sich als solche
durch Cinlegung soec«ell?r auf diese Verstng«,
rung lautender und gehörig legal,finer Voll»
micht ausweisen. — Oer Mtl^blctende hat
übrigens das Beiidot, we.m er es nicht ganz
besichtigen wollte, zur Hälfte blnn.'n vier Ws-
chen nach erf'.'lgrer Genehmigung noch vor dec
UebirgHbe der Herrschaft zu btjHhlln. O l t
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«nder? Hälfte kann er gegen dem, daß er sie
auf der erkauften Herrschaft am ersten >2>aye
versichert u«d mil jährltchen 5 von loo Gul-
den ln C. M . in halv,ährlg,n Fristen uerzms t,
bmnen fünf Jahren und «n fünf gleichen Ra-
lcn abführen. Gollte wegen Wortbrl^chigkelt
des Käufers die »n den VerkaufslGldmgUligen
von dem Rellgionefonde sich vorbehalten« Ne»
licitation eingeleitet werden, so Neht demselben
das Necht zn, nach Gulbefinden jene Summe
zu deHlmm3n, welcde dt» der zwe,t?n Fellbte«
lang für den Ausrufsprc s gelten soll. I nde r
Nege! i>1 für dle zweite Versselgerung eben der
Auscufepre's feffzuleyen, auf welchen be» dsr
voraiiszegaiigenen ^e»lb,etun>f Anbole gemacht
worden waren, ^sollte aus bcw^deren Grün-
den d>e Bünmmung «lneS anderen Ausrufs-
prelsts zweckmäßig erickcl^en, so wnd hlerüder
d»e Genehmigung der höheren V?yöcd? eln^c»
holt werden. Für kenien ^all köl,nen d,e dcm
verällßernd.n Fonde durch V rcrag uerpssichtt-
ten Personen a^g der Veftlmm^ng des Aus-
vufipreiseS Einwendungen ge^en die G>li<z-
fe<t und die rechtlichen Felgen der z,vciten Vers
Weigerung Herletten. Flndel sich be> der zwllten
Licttation niemand, der den Lon act nach dem
Ausruföpre'se zu übernchmen bercn ware, so
werden auch unte«. (oder nach Umständen über)
den Flscalpreiö Anbote angenommen wcrden,
und daS erste Anbot wird zugle»ch zur Grund'
läge der weiteren Ausblerun^ dl^nen. — D»e
Vllsilufsdedingnisse selosi, d,e umständllche Gc-
fchrlldung der Herrschaft S l . -AZolfgan; und
dle jährlichen Erlragnlß'Auswclse können in
dcn gewöhnlichen Amtöstunden bei der k. k.
P. Ot . Buchhaltung emqesehen werden.̂  —
Von der k. k. obdrrennsischen Staatsgüter,
Weräußerungs t Commission lmz am z. Ju l i

A l o y s Graf v. U g a r t e ,
kaiserl. könlgl. Regi?rungs'Präsidtnt.

A u g . G c h ö b l ,
k. k. Regiecungs^prasibial-Becretac, Referent.

K t a v t ' uno lansrechtliche ^erlautbaruligen.

Von dem k. k. S tadt , und Landrechte ln
Krain wird bekannt gemacht: 3s sei über An«
suchen des Carl H o l ^ r , Gewallsträgers der
F?«nz Wutteschtn erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 25. Mai
l» I - , ohne Tessament ucrsiorbktien Franz
W^lNe^ T,schl?rmelfter in Laidach, d,e Tag»
s"Yl)ng auf den l l . A'^qllst l. I . , Vormli-
tage um g u^r vor dlesem k. f. S tad t , und

Landrechte bestimmt worden, bei welcher äffe
Jene, welche an dielen VerlaA aus was im»
mer für einem Rechc«grulide Anspruch zu fiel»
len uermemen, solchen so gewlß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 814 b. G. G. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach den 8. Ju l i 18Z4.

Aemtliche V'erlHUttlarunIen.
3. 894. (»)

K u n d m a c h u n g .
Die Aufhebung d?s Inst i tu ts , der Hof-

kriegs, Agenten betreffend. — Se. Majeftar
haben ju F ^ e a'ürrhöchiler Entschließung uom
Zo. Ma l l. I . geruht, das Insti tut der Hof-
kneqs - «l^encen, so wie dieses bereits früher
mll dem Inftnme der Hofknegs- Agenten über«
hauur geschehen i f t , eingehen zu lassen, weß-
halb kltne d^rltt Ttcsssn we,ter zu uerlcihen,
wohl aber d,e bestchfnden Hofkriegs- Agenten
lm Genuße lhcer erworbenen Rechti gehörig
zu schüyen sem. — Ge. Majestät haben dage-
gen die General-Eommanden mit Ausnahme
jener m Ungarn, Glebenbürgen und der
Mlluar-Gränze zu elmächtigen geruht, den«
im gen, der b e r e l i s schon V o r s c h r i f t -
m ä ß i g b e r e c h t l g t e n ö f f e n t l i c h e n
A g e n t e n , die darum ansuchen, nach einet
vorlauft^ aus dem für die M l l l t a r -Verwa l -
tung vorgeschriebenen Gesetzen und Normen,
ln so weit deren Kenntniß solche Agenten be-
nöthisen, sich bei dem General, Commands
zu unterziehenden und gut bestandenen P rü -
fling dl? Defugnlß zu ertheilen, die sich an
sie wendenden Partheien be, den Mlllta'r- De-
hövben zu uertr<ten, in sownt nlcht ausdrück-
liche Glsehe derlei Vertretungen andern da«
zu derechtlgten Personen vorbehalten. — Je«
de dn l l i Concession wird nur unter der Be-
dingung verliehen, daß der Agent die von der
Militär-Behörde ihm übertragene Vormund«
schafcen und Curateln dürftiger Partheien un-
entgelolich zu übernehmen sich ve.rpflicht?.
Gegen dle von e«nem General» Commands
verweigerte Nefugniß. Ertheilung kann der
Necurs gn den Hofkrigsrath ergriffen werden.
Den zur Vertretung der Mi l l lär-Partheien
bei den Ml l i t a r , Behörden berechtigten Agen-
ten wird gestattet, sich zu allen dicßfalllgen
nicht andern Personen gcscytlich vorbehaltenen
.Geschäften anzubiethen und solche zu führen,
dann die Gebühren von den Parthe,cn anzu,
nehmen, über welche sie m,t diesen übereln«
kommen. Da dieser allerhöchsten Entschließung
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gemäß Z e . Majestät nur die b e r e i t s v o r ,
s c k r i f t s m a ß l g b e r e c h t i g t e n ö f f e n t l i -
chen A s t e n t e n , zur Agenue bei den M i l i -
t ä r , Behörden zuzulaffen gestatten, so wird
jeder um die Befugniß der M i l i t ä r - Ag?nlle
Ansuchende, um vor allen andern sich über
seine von der politischen Behörde nach der tneß-
falls begehenden, und ln den Zenungsblatlern
allgemein kundgemachten Vorschri f t , nämlich
nach dem Hofoecrete vom , 6 . Apr i l v. I . er-
langte Berechtigung ausjuwelsen haden. —
V o m illyr»schen »nneröfterrelchllchen General»
Commando. Gray am l « . I u l l i 3 ) ^ .

Vermischte VerlHutbarunZen.
Z, 899. s.) I . 3ir. 522.

F e i l b i e t u n q s - S d i c t .
Van dem Bezirtsqericdte zu Fieudenthal wird

hiemit bekannt aemachl: Esst» üdcr Aülucken der
Nlaria Vajanovich, als teliamc'ntarlsch bcdinqt erbs-
erklärten N^iaersalerbinn ihres versjaii>n:en Bru»
ders (Zaspar Mo l ^ i na . in den frsirriNl^en Peikauf
der in den Caspar Mosckina'schen Verlaß qedäli
gen. derlöbl. derlschqft^oitsd. » ' ^ N l b . N r ,65
zinsbaren, eine dalde Stund« von Oi>ellawach,
an eer Cammerzialjtrahe zu Oscnovagoliya, »ul>
haus » Nr. 1 liegenden , in i ^ 'me i^ besannen
Piut'schen ssa'stt>.,vusl;o pe,- ^>oälip?ss,sammt An»
und ^uzehär aelvlsliqt. zum Uuscutspr^se dle
Summ« von 4^3fl . bestimmt, und zur V»s«.ih»
Nie dieser FeUdiktunq die Tclgsayunq ans den 2».
August l . I . . f:ül) um q Udr , m I<ocn D^eno«
vaqoritza anberaumt, ,,u welckcr die «ntabulnten
Gliudi^er un2 die KaMust'.aen mit dem Anhinge
vorqelaoen werden, daß sie die 3lclc,it'ans;e>ing.
nisse und öie Scbäyling in dieser Aint^s.mzlei :äg'
tlch einseden und Udfchliftcn erhalten sonnen.

Bezntsgericht Frcude'ttbal am 27. Huni 1 8 ^ .

Z. 896. Nr. 903.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der StaHtsherr-

schaft Sittich zvird i'^cr die Deleqation des bock-
lö>Iib f. s. in . ostr. süiieiU. Appellcitlons.;erichtg
bekannt qema d l : <Is haben aNe Zcne, lrelche auf
den Verlaß 5es am »o. December »625, in Sei«
senbclg vcrstolbenen Herrn Valentin ^ce^oratsch,
gölves-nen herlsckafcllchen Grunobuchäf^brers auS
was immer für einem RechtSgrunde Ansplück'ö z«
stellen ^ermcinen, solche l'ei der ,u tlclein Onoe
auf dcn 26. I ^ l , l. F . , fnib um 9 Uhr, vor die.
s'in ^^zlrküzerlchte bestimanen Tagsahunq sog«»
tvitz ^nzumel^n unl» recktsqelleno 0al jUtb"n,
lvi ' l lg^ns lie o,e Holqcn tes §. 8^4 d. O. V . sich
leibst zuzuschreiben baden wcroen.

K. L. Iezutsgeclcht Hiitich am lc>. Ju l i '35^.

I . 332. (3) »ä I^l-um. »353.
G d i c t.

Pan dem k. t . Vczirss^crichte der Umgrbun,
g?n Lk'bachs wird hesanlN acmacht: Gs fei ia dec -
Orecu^onv^He oes Yeirn D»-. Andreas Napretd,
alö (Zncalar des ssalbalinc Ondilber'schen Verlasf.'s.
geqen Johann lkedervon Kletschc. weqen au^ dem
stellHtlichen Verqleiche vom 17. Iluqust ,855, s,bul-
dlqen »no fl- e. s. c., in die executive Feilbiclung
oer̂  dem Or^cuten Johann lleber qehöcigcn, der
Gült 35euw?lt und Iamniqshof, 8li!) Nrb. Nr. H7
dienstbaren, qer'cbllich ,?uf 53a st. »a kr. g"l<bäl)f<:rl
halbdude zu ssletfHc, s^mmt den auf 26 i j . »<, sr.
t>ewert!)et?n F^hlnissen qew«Ni.zet, und eä seien hie»
zu dre^ FeilbietunclSl.iqsayunc,en, als: auf den , .
und 5». Ju l i , dani 2tt. U^^usi l. I . . jedesinal ultt
>c» U)r Rormittags in Î uc:u der Realität mit dein
Veisaze anberaumt >vocoen, dah die Realität un„
die F^hfnlsfe bei tec ersten und zweiten Feilbietun?
nur um ooer über den Schätzungswert!), bei der
dritten Feilbietu^qstagfayung aber auch untec öem«
selben werden blntall^egtden werden.

D>i6 5chäIunß^pl»tocotI, ecr Orundbuchse^»
tract und die Licilalionsdedmgnisse können täglich
hieramts »i lqefeden werden.

öaibach am 6 Juni »53j.
A n m e r k u n a . Vei d-r er^-n 3<citatisls w»l»e

i-ie Realität nicht veräuhelt.

Z . 697. ( l ) Nr. 2. :
Ä> a r l a d u n g s « <3 3 i c- t.

V^n der Be^lköedrigte t Pcem weiden nichssehcnde Relcutisunggflüchtlinge, als:

^ Vor» und Zuname Geburtsort Pf^rr ^ ^ ^ A n m e r k u n g

, Jacob Vercl) . iZaßehe Docneg 5 ,Lc.c> ftüchcig feit , t t5 t
2 Gregor Kllafelz Kolltenze « '9 '797 » « 'ti2»
5 Iabann Gustln Schllliltador Kos^ana 2 it)..^ „ „ ,^5.^
4!Johann Perustn ^ Unttl-Eemon Oo^neg 6 « ^ , z ^

mir dem NeNahe vorgeladen, daß slc sich dinnsn vier Monaten fo gewiß zu Lieser Bezilfsobllateit
z» stellen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, alS ste synsi.n^ch din hellehcndln Vsrschlifte^
Jehandelt werd?«.

^e^ttsa.ti^l«it M m am »6., I«:. i »23^.



Anhang zur NaibZOer Leitung
fremden - Anzeisse

der h ier ?l n g e ko m m cn t n und Abgereiste n.
, Den 17. Ju l i . Hr. Franz Stecher, Handels-

mann, sammt Familie, von Tricst nach Nohnsch. —
Hr. Theodor Vchrcnd, Banquier, fa mmt Familie,
von Klagenfurt nach Tnest. — Frau v. Matsig, ge>

dorne Gräfinn v. Lichlcnbcrg, Private, nach Fnime.
Den 13. Hr. Michael Vriccio, Handclsmannj

und Hr. Joseph Hckman, Privater; beide von Wien
nach Tricst. — Hr. !)>'. Anton Kragliwicft, von Trieft
nach Grätz. — Fran Katharina Niiter, k. k. Guocr-
nial'SecretärK-Gattinn, sammt Tochter, beide von
Tricst nach Cilli. ^

Saurs vom !6 . D u l i l834.
HNUtelyre's

SlHat»fchuldverschreldulig^„ Nl5 v. H. (>»>HM.) 99 2̂ >o
Vtlloste Obligation.. Ho f kam.^ . ^ ^ .

D a l l e s .n Kral» u. A<ra.< ^ ^ H > ' W M

Tyrol ^,' 1 ^ ' )>
Dail.mit Vellos. v. I . ,l?2o für laa N. (in 3M,) »o5

detto dctto v. 1.1821 für 10a ft. (in CM.) i36 ^6
detlo detto V.J. ,854 fnr 5ac» ss. (>liYM.)567 ij2

Wien. Stadt-Vanco - Obl. zu 2 1̂2 v. H. (in CM ) 58 5z8
Oollgalionen v. Gallien zu 2 1/2 v. H. (>n C?)?) 59

(Aerarial) (Domest.)
Odliaationen dtl Ständet (G.M.) (<^.M.)

v. ^Nerreiä) unltü und^u? v H.^' -^ —
ob der Vtins, von Böd'^iu 2 l / l v.H,5 58 -»-
m<n , Maliren. Scklt- -iu 2 ,/ä v.H.> —
sien. E>t<nermark.Häln</zu, v.HX — —
»tn, 5tia>n und Görz s zu 1, H/4 vH 1 — -—

NetreiV^ Durchschnitts - Vreise
in Laibach am 19. Juli iä5^.

Mark tp re ise .
Gin Wien. Mehcn Wciycn . . 3 f l . '5 t t .

— Kukurutz . . — « -^ n
_ „ Haldfrucht . 2 „ ^5 «
— — Korn . . . 2 „ io „
— ^ . Gerste . . . 2 >, 33,4 „
— — Hivse . . - 2 u »92j4 n
— — Heiden . . 2 » 20 ,j4 «
— — Hafer . . . » » 5b

N R N,stt0)irhungen
I n Tnelt am 19. I u l l l3Z4 ^ ^ « ^

88. ä6. 66.' »7- 25.
D»e nächsse Ziehung wird am 3o. xjUll

l3Z^ in Tnest gehalten wcrd-n. - ^

Z. yo5. ( i ) Nr . 5298^17^»
E u r r e n d e

des f. f. i l l y r l s c h e n G u b e rn iums . —-
Das Nachsuchen und Alinehmen von Etam
dlSethöhungln und Ehrentiteln bn frtmden

Regenten rhne osterhl̂ chste Ecwiöigunq iss den
k. k. Untcrlhanen liltt-i erlandt. — I n Folge
alltlhöchslrr ss,sschlltßung lf! schon m:t dem
hchcn Hofdccvele vom 12. J u l i iLc»2 aukge»
splochen r rorden, daß Ge. k. k. Mazeflät »ncdr
ge fa l l en , daß k. k. Unterthanen Elandtser»
höhunqen und Ehrentitel del fremden Neßkn«
ten arsilchen/ oder selbe ohne allkvhöchster Ne«
wil l igulig anu lhmcn , und sich deisclbtn in den
k. k. S taa ten bednncn. — Dnse ailt-.höchste
W,llenpme>nunq r rnd in Folge hoben Hlüfkanz-
leloecrcts vom 6. J u n i l. I . , Zahl : Z 8 5 o ,
h»emlt wiederholt zur ollgcmelnen Kenntniß
siidracht. — Valdach am 26. I u n l iö3/>.

Joseph Camiüo Freyherr v. Schmlddurg,
Landeß - Gouverneu?.

C a r l Gra f zu W e l s p e r g N a i l c n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

A n t o n S t e l z i c h ,
k< s. Gudern,alra:h.

Z. 906. (l) ^6 Gub. Nr. 1^223.
K u n d m a c h u n g

wegen Vcvpachtulig d«s Poslstalles zu Vll lach.
— D:e Puüstall'Gerechtigkllt zu Vlllach wnd
vom l . November i6ä.» an, auf neun a^fem«
ander folgende Jahre unter nachstehenden Be-
dlnaungen oerpachtlt: 1.) Dem Utbernehmer
stehr das ausschließende Richt z u , auf den
St 'aßenf l recf ln von VlNach nach Paternlon,
Ne lden , ArnolDsteln und Würzen alle sour-
t,ere und andcre Mlt t>cr Ercropost lesenden
Personen, wle auch d»e Briefpcsien, Eliasset»
ten und Fahrpossen gcgen Bezuss des jkwt l l ig
bemcsselien Nlttaclder und bei Estassctlen drs
bess.mmten P.>ft>llol,s - Aufsitzg'ldls zu beför-
dern. — 2 ) <?r genießt den Z l t c l em?s k. k.
Po^-Zta l lhal ler l«, und die damtt verbulidenen
Voirechle und Freiheiten. — I.^) <?r lst uer»
pfi cbtel n) sich nach den Post>Verordnunqen,
wtlche bestehen, oder in der Folge e,lassen wer,
den, genau zu benehmen; d) m dcm Pof t -
ssalie zu V lUaH w^nlgsienö 12 Pferde, zwei
H'olbgtdcckte Kaleschen,, vier kle,ne Waqen un0
sechs Elaffettentaschen unausgesetzt in gulem
Vtande zu hal ten; c) siecs m«t e»ncr ange,
messencn Zahl mannbarer, gutgesitteter und
voLkommen verläßlicher Pol^ l lons versehen zu
seon^ l ) dle B' fu^n,ß selbl̂  a u ^ u ü b e n ; wenn
er aber ,n d>e Nothwendigkclt käme, sie an ei-
ne andere Person zu übertragen, dle Bewl l l l -
gungchlezu vorläufig zu erwirken, welche »hm
auch nlcht verjagt werden w i r d , wenn gegen^
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die S i t t e n , Rechtlichkeit und Verläßlichkeit
der namhaft gemachten Personen kem Bedenken
obwaltet ; c) eine annehmbare Verbürgung
von wenigstens Eintausend ^)l l lden ?. M .
ei-izulegen, woran sich nöthigenfails, und ms«
besondere alsdann gehalten werden würde,
wenn eme Nernachl^il igung des Dienstes, nach
jwüm.al'.^er fruchtloser Ermahnung oder Be-
l l r a f u n g , nach Vorschrift der Verordnungen
dle 3>nf?tzunZ elnes Administrators w. ' lhven-
diz machen würde. — /^.) Wenn alelb d«e
Nntcrnehmung auf neun aufeinander folgende
Jahre eher bis jUln Z i . October i 3 5 ^ verlle-
h m w i rd , soll dennoch dem Unternehme, wenn
er nach Ver lau f der ersten oder dcr folgenden
drc, J a h r e , folglich am Z i . October , 3 3 7 ,
oder am I i . October , 8 ^ 0 dl l Unternehmung
aufgeben wollte, dieses nach vorausgegangener
halbjähriger Auskündung freistehen. »» Eben
dieses Necht wird der S taa t sve rwa l t ung , je-
doch emzlq auf den F U l vorbehalten, wenn
dieselbe wegen Dlenftoernacklasslqungen in die
Nothwendigkeit gesetzt weiden würde, einen
Administrator aufzustellen. — 5,) Der Packt'
sch l l ing , zu welchem sich oer Pächter verbindlich
macht, muß in Eom'?l i l ions, 'Nünje «n viertel-
iäh'.i?en Fclssen vorhmein erleat werden. —
D l ? übrigen Bcdinaungen des Dieni ' lvertra-
ges können bei dcm k. k. Kreisamte in Vl l lach,
dann b?l dcr k. f. Oderpos t -Verwa l tung ln
^ä.bach eingesehen werdei« —- Gesuche um dlc-
se Vcf^gnch sis-.d.langstens bis zum l a . August
d. I . versiegelt an dicscs k. k. Gubermum von
I Z u n i n in Lachach einzusenden oder oorzule»
g e n , da auf spater überre»ch'te Gesuche oder
nachträgliche Erklärungen keine Rücksicht ge»
nommen/ sondern nach dor am i l . August d.
I . vorzunehmenden commlssionellen l^röjf l iung
der Ojferte dle Befugmß jen^n uerl'ebtn wer-
den würde, welcher de» übriaens gleicher h m -
relchender persönlihcr Vefähigung den vor-
thellhafiesten Anbot stellt. — U?ber d,e nahe«
rcn Bedmgungen tonnen die Eomoitknt«'n bei
der k. k. Ooerposi-V^rwaltu^g ln llalbach Er-
kundigungen l lnnehen. — I n dem Gesuche
muß eine bestimmte E r k l ä r u n g , ob und rvcl-
chen jährlichen PaHtschilimg der Bittsteller zah«
len wo l le , dann, wie er die Verbürgung mit
1Q00 fi. 3 . M . oder m einem höheren Betrags
zu le>st:n gesonnen sei/ mtt dem ausdrücklichen
Bilsaize enthalten seyn: „daß dieses Acsuch so-
„gleich verdindllche Kraf t haben, und er acht

„Tage nach geschehener Aufforderung'die Cal^
„ t i o n einzulegen, und den Pachtvertrag zu
„unter fer t igen, wldrlgens aber für jeden Nach-
„ ihe l l oder «Schaden zu haflen oerpstichtet seyn
„so l l . " -— I n dem Gesuche lfl ferners der Aus-
enchallsort des BtttstellerS genau anzugeben,
und ein ortSodrlgkeltllches, oon em«in k. k.
Kre^omte oder einer k. k. Poli^eldehörde bee
ställgtes Zeugniß über dcn sittlichen W a n -
det, guten Ru f und h,e V?rmögensumstände
des Glltjteüers belzuschließen. — Würden
mehrere Personen »n Gesellschaft die Aus-
üoung dieser bcfugmß zu erhalten wünschen,
so müßte d:eseö im Gesuche angeführ t , uni>
jene von ihnen, welcher d»e Geltung des Ge-
schafces übertragen werden wo l l e , ausdrück-
lich genannt werden, weil dle persönliche Aus-
zeichnung, von welcher lm zweiten Artikel die
Rede «st, nur dieser allem zu Thei l werden
könnte, dagegen aber auch nur von d«eser al«
l i l n das erwähnte Zeugniß über M o r a l i t ä t ,
u. s. w. einzulegen wäre. -^> V o m k. k. »llvr.
Landes, Guder lnum. lalbach den i a . J u l i

Nreisännliche Verlautbarungen.
3> 3^2. ( , ) N r . 9001.

K u n d m a ch u n g.
I n Folge der Vratt gehabten Einrückunz

eines dießämtllchen Practlcanten in besoldete
Kanjellstenssellc, und einiger Worrückungen,
findet sich das Kreisamt in der Lage, eznen
oder auch zwsi unentgeltliche Kanzlei - Prac-
tlcanten aufzunehmen. — Diejenigen, wel-
che in dieler Eigenschaft einzutreten wünschen,
haben ihre dt?bfal!:gen Gesuche bis letzten Auo
gust d. I . bei diesem Kreisamte einzureichen,
sich hierin über die m,t guten Fortgange zus
rückgelegten vier Grammaticalclassen, über
ihre unbeicholtene Mora l i tä t , über den Besil;
einer omographischen gut leserlichen Handschnft
und der nöthigen Gultentationsmittel bis zur
Ueberkommung einer besoldeten Anstellung do«
cumentnt ausjuweiftn. — K. K. KreiSamt
La,b^H am i 3 . I u l : igZ^.

Z7^2. (z) - " ' ' "
V e r l a u t b a r u n g .

Vermöge hohen Gltbermal-Intimates vom
Zl . ^Ma i l. I , Z. 10991, haben ^Beine Ma»
jestat laut herabgelangten hohen Hofkanzlei-
Decretes vom x/. des nämlichen Monats,

(Z. Amts-Blatt Nr. 87. d. 22. Juli 1824.)
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N r . I25o3 allergnadlgst zu bewilligen geruht,
daß zur einstweiligen künftigen Verwaltung
des Bezirkes Ponovitsch ein eigenes landeSfürst-
liches^ Bczirkscxnnnssariat ^« der Person eines'
Vezirkscommlffärs und Richters mit einer jähr-
lichen Gratification von 600 st., emem Reise-
pauschale von 200 st , und emem Kanzlcipau»
schale von 200 fi.; zineS Steuer-Einnehmers
mit einer jahrlichen Gratification von 5oo st./
eincs Amtsschrcibers mit einer jährlichen Gra-
tification von 3ol) ft., und eines Amtsdicl^ers
mit einer jahrlichen Gratification von l^^ f t . ,
und zwar ohne daß diese Individuen auf e>ne

,Pen<w«. ob^G wirkliche Anstellung Anspruch
hadtti/Mßvif^nsch aufgestellt werde. — sämmt-
liche'Competenten um die Be^irks-Commlisärsl
und Bezirks-Nlchtcrsstelle haben sich mit der ge-
setzlichen Befähigung für das Amt eines Cwll-
und Criminal-Nichters, für jenes eines Mch«
ters über schwere Polizel-Ueberlretungen und
zur Verwaltung der politischen Geschäfte, jene
für.das Amt eines Stcueremnehmcrs, da dle-
ser nöthigenfalls den Bezirks-Eommlssäv zu sup̂
pllren hat, gleichfalls mit der Befähigung
zuw Richteramte in schweren Polizeiübertre-
tuiig.c^ und zur politischen Geschaftsverwal--
tung, jene für die Amtsschreiberstelle mit emer
gut leserlichen orthographischen Handschrift,
dann A l l e über die vollkommene Kenntniß
der krainer'schen Sprache, ,hre Moral i tät ,
bisherige Dlensslcistmvg, ihr Alter, Religion,
verehelichten oder ledigen Stand auszuweisen.
— Ferners wird bemerkt, daß zu dicsen Ve«
dlensiungen vorzugsweise dazu g«ignete^ Ind i -
viduen aus dem Quiescentenstande dcr.^taa:s-
güterbcamtm berufen sind, welchen zu ihrem
bereits beziehenden Qmescentengehalt annoch
der Abgang auf obige Gratisicationen ex ( ^ -
mei'ltlz angewiesen werden -wird, dann, daß
der Bezirks-Commissar eine bare oder puppl-
larmaßig gesicherte sidcljussorische Caution pr.
I0Q0 ft. und der Steueremnehmer pr. 3oa fi.

vor der Amttüöcrgabe zu leisten, folglich siH
auch zur Lcgung derselben in den Dtenstoer-
lechungsgesuchen, welch' alle b is 20. A u g u s t
d. I . del diesem Krelsamte gehörig documen«
tl!-t zu überreichen f ind, widrlgens spater auf
solche ke,ne Rücksicht genommen werden könn-
te, bestimmt zu erklären haben. — Bittstel-
ler, welche bereits in einer öffentlichen Bedlen«
stung stehen, haben »hre Gesuche durch ihre
vorgesetzt-Behörde hicher gelangen zu machen.
— K. K.. Krttsamt Laibach am 20. Ju l i

vermischte K?eriautharnng5N.
z. Zoo. (1) 2 . 3 l l . 62S.

F e i l b i e t u n s t s « E d i c t .
Hon dem Bejiltsgelichle zuFreudentbäl w'nd

bitmit tund aemaHt: Es sei über Ansuchen des
M^tbiäs Pullaveich von Obtllaidack, mit dem
Gesuche tie pl-aez^nww »g. ̂ )clobet z653<> H. »3o9,
gegen M^ltdäuK ^ralchorlh von Obeilalbacb, dann
dem Reassümilsunasgesuche <iä pi-2e5ei.li,t» 23.
Jun i l. I.» 6» 628, gegin Gksadelh, gewordenen
Witwe des gedachten Matthäus Klaschovih zu
Triett wohnhHjt, in >öen offintlichen erecutiven
Versauf o i l , b«l lödl. Hsreschaft Lonsch, sub Rect.
N l . 5^9 ei^/zZ eienssdarea, zulDberwiback haus«
Nr. »52 l i i ^ inden, genchtlich auf 607 st. bo tr. ge-
schähtsn >j3 buds sammt A n ' und Zubehör, we>
sten aus den gznckMchen Begleichen, clcio. et in-
tab. »l̂ > Jun i »6a9^ unb 5». Decemdei l L 2 g , ^
ilUab. »5. M a i »U35 schulL,gcn 2^a ft. f a m ^ t ^
Einsen unv Untosten gewiNigcl. und zur Vornah»
me dieser F?>lb«elung die drei Tagsahungelr, und
zwar: der 2a. August, 3a. September und 3a.
October l. I . < jedesmal Fluh von 9 bis ,2 Uhr-
in I^aca der ReaNtät m«t dem Be»saye anberaumt
worden, dsß, wenn die feilgedotene RZolilät bei
der ersten oder zweilen Tagiahung nicdt um oder
über V5N Sckäßungsrvelth an Mann gebracht wer-
den soNte, selbe d«i d « dritten Taglatzung auch
unter demselben hintsnqegeben wercen rrürde;
wozu die int-lbulillen Gläubiger und die Kaussu-
Nißen mit dem Anhange erinnert werden, daß si<
dle Licitationsbedmanisse uno die Sckayung tag«
lich in dieser Amtskanile» einschen uno Abschrie
ten erkalten rönnen.

Bezilfsqeliot Freudenthal am 27. Km« ,93^.* ^

In^I'a'n a^ A l 0 i s Edlen v. K l e i u m a y r ' s
Buchhandlung sind »och fortwährend Exemplare °°n dem,

Herrn Pfarrer K c h » r » V » N het°usgegebe«n V3erk°:

Untrechtmng MsOlrhttlGrr Negebmssv
he i l i gen ' Schr i f t .

Das ungebundene Exemplar ä 55 kr. zu haben.
M i n alaubt das vlrchrle lcsepubliciun wiederholt »ut °°,«e« Werk aufmerksam

mockm zu Ä e n , da der g« n«e» E r t r a g z»n> Besten des H° ldpe .m 'sch«n T^uh>
stummen-Süftüngifondes besnmmt >ss.
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A u c h i s i a l l d a g l e i c h f a l l s z u h a b e n . -

Kirchliche

T a g z e i t e n
zu

Ehren unserer lieben Frau.
Nebst dem

Marian ischen P s a l t e r ,
heiligen B o n a v e n t u r a .

A u s dem L a t e i n i s c h e n übersetzt
v o n

D. V - S i l b c r t .
Wien, i854. /»3 kr. Conventions - Münze.

A0525, ^ n t o n Dr. , I^s^rc von 6cn ^ l , " 3 n -

2UNZ als i^eiUHacn büiln klicilzclien l^iltlx-i-ictit
8. 5 t l .

T h e o d u l i n a , ein katholisches E r b a u u n g s -
und Gebetbuch für qeblioete F. len^mmei-, beson-
ders für Wirwen. Herausgeqeoen und mit einem
Vorworte begleitet von einem r^lholiichen Priester.
,2. » fi. »2 kr.

^ 6 ü n l . ^ < ? r , Or. ^ o k . laciol^, ^ a ^ u l ä i a V s -
MA ^traclilunF ü^ei- cli« <^«lnl:t«n, mit tj«i^? aul

6ie uns in 6iez?m (»85^) «cltir ful^^nclea ^ak-
,-e l855 bev0i-5tc!l,ei)6L I^t-ä^tl^illun» 6<55 §s»̂ e-
nannieri Naüe/sclic».-, l^oinotcn, 8. ,8ä^ 24 lci'.

Anleitung zum Militär-Geschäfts-Style,
m«c besonderer Beluckjicdt'gung oeö mllltall»
sckcn Geschäftsganges, uni> der in der M i l i .
täl'«Zorrespondenz eingreifenden Theoiie^n der
Elementar« ikrieftskunst, nebst einer aründliHen
NebcrftHt zur deutschen und französischen T n u ,
latur , wtlcke nicht nur ten l. t. Ojficielen in
Hinsicht oer beigefügten sielen Militarismen Ge.
fHäftsdeispiele und deren Versch,ebenheit, dann
dor̂  zu Befehlen bei verschiedenen NittgesuHen

. angehängten Nosmal«'Nolfchriften , sondern auch
»-,«,.. in Anfcdunz der al^^meiuen Eitzenschaften oes
^' G^ les unt> ber vielen Beispiele von Privat»

Gcfä)äfrsaufsätzen Personen jeden Standes als
eine Anwe»sunq zum Privat.(^eschäflsliole dient.

' Dr i t te verrneb'ts^nd rerbesserte Auftage. Wien,
8. geh. ^ N. 35 kr.

Böttg'er, Moritz Gottwalt, unfthlbares
MlUet wider den V^h toller hunoe, durch
mehr als tausendfache Olfahrun,; bewährt, uno
du^ck ärztliche Zeugnisse bestäligt. 8. geh. 45 tr.

W i t t i n g , Dr. -L., UnmcUuge der Clieraie,
mit besonderer Berücksichtigung der Pharma-
eje und Medicin, so wie der allgemeinen na-
turhistorischen Verhältnisse überhaupt". Zum
Gebrauche für Pharmaceuten, Mediciner, V
bfikanten und für jeden Gebildeten v,r\(i.,i^.,:
»nd populär dargestellt. Erster""'Baud/fait .il>
S.UMM.ilsUC.U'ifeln. Sauber geb. ü, 3 fl. 45 %r.

BiUia sačra vnljpiao eflitionis , Sixti V. et
Ci<?mentis VIII.. P o nt . Max. Auctoritate re-
cogmta, cum indicibus etiarn p antinianis. Kd1"
t.io nova ,-notis (ironologicis , historicis ct geo-
grapHicis^iIluslraur, juxta cditionern parisiensem
Antotiii Vilre, nunc ordinante celsissimo ac
revcrendissiiiio domino dqmino Bernardo Ga-
lura. Pars veteris lestaspe'nti prior* i fl. 2o kr.

^ceue ^rj-ayrungen lmd Ansichten über
die Kometen, dejen Liclt und ^chlreife über«'
Haupt, tann insbesonde'ie über den unselerttr-
te im hcldste ,355 ivieder nahe tomrmnden
m e ' l ^ ü c o i ^ n App.^n'scten Eomcten üno über
d^lcn (Züifillf' au' cie Wliterunq. 8. ael?. i-4 l>.

Modena, Carl Graf, populäre Anleitung
uoer o,e ^ o o r u n ^ und VelfeltchMg H r soge-
nannten altessschen Brunnen tür Technis^und
nickt T e a s e s , wodurch Jedermann in den
Star-.d v?rs..^l w i l d , bl,S mittelst Leitung ei«
neS gen?ohn>lchen Brunnenmcisiers ohne gioßen
^elt» u„o Kolleliausiranb verlei Brunnen auch
seldst d?,stellen »u tonnen. Auf practice Gr<
fahruna. a,egiundet. M i t vier Hupferlafeln 9.
geh. 2^ fs,

Kleinert, der Sptegel des Ansiandes,
ocei einsacke Belehrung. rr<e man sich nach
den Beyr,ffen unh Geivobnheiten der «ebildeten
und elesanien Welt in allen Lebensrerbältnissen
zu betragen hat. um für fein gebildet lu'^el«
ten, sich ohne Z,van<, in jedem Kreis«, z« be»
weqen , und durch Anmuth d«S Umg naes sick
und Ancern taö Leben zu rxrsHönlrn. 6, qeh.

Schule dcr Höflichkeit für Alt und Iuna.
Herausrede.-, von ssarl Frledrich von Nub<
mo>". 8. geb. » N. 3o ss.

Krickel's, Ao. Iof., Wanderungen durch
einen groben Then van Mähren, preußisch
Cchleüen, fast ganz Böhmen, uno einen tlei»
nen Tdeilvon Oestreich ob une unter der (5,ms.
Unternommen i m Iadre ,»52, «nO «elcdildert
in wiss^nschüjtlicher und gemeinnütziger Hinsicht.
6. geh. , st.

Pietznigg, Franz, Mittheilungen aus
Wlen. ^eilgemählde de0 Ncuesjcn und W i j '
senswurdiisten. aus dem Gebilte der Knnste und
W,sscnfchafi6n, m i l ten Resultaten praclischer
Anwendung, aus dem Kreis? tes höher,, geselli«
a^n und öffentlichen 'Voltsle^n3, der TatzSge«
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